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CH-3003 Bern, KMU-Forum 

Festlegung der im Rahmen der Bereichsstudie 2026 zu untersuchenden Aspekte zur 
Klimaregulierung 

Sehr geehrte Frau Dr. Schneeberger 
 
Am 13. Mai 2026 hat der Bundesrat die Themen für die Bereichsstudien 2026 festgelegt. Im 
Fokus stehen Vereinfachungen für Unternehmen bei der Anwendung von Freihandelsabkom-
men, im Datenschutz, im Spielzeughandel, in der Kapitalmarktförderung sowie in der Klimare-
gulierung (siehe Medienmitteilung). 
 
Mitte April wurde unserem Sekretariat ein Fall übermässiger administrativer Belastung im Zu-
sammenhang mit der Rückerstattung der CO2-Abgabe und des Netzzuschlags zur Förderung 
der erneuerbaren Energien gemeldet. Die Meldung erfolgte über den „Bürokrat-o-mat” der In-
dustrie- und Handelskammer Zentralschweiz. Anfang Mai fand eine Sitzung mit Vertretern der 
Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW) statt, um dieses und andere Probleme in diesem Be-
reich zu besprechen. 
 
Anlässlich unserer Kommissionssitzung vom 25. Juni 2026 haben Herr Frank Ruepp, Ge-
schäftsführer der EnAW, und Herr Rochus Burtscher, Mitglied der Geschäftsleitung, anhand 
von Beispielen erläutert, welche Aspekte der aktuellen Klimaregulierung für KMU problema-
tisch sind (siehe Anhang). Für die betroffenen Unternehmen gibt es mehrere Problemstellen, 
die unserer Meinung nach im Rahmen der Bereichsstudie zur Klimaregulierung unbedingt un-
tersucht werden sollten. Verschiedene Verschärfungen wurden über die CO₂-Verordnung und 
Umsetzungsrichtlinien am 1. Januar 2025 eingeführt. Unsere Kommission hatte sich bereits 
im Jahr 2024 im Rahmen der Vernehmlassung zu den Ausführungsbestimmungen kritisch ge-
äussert und gefordert, dass die Anforderungen bezüglich Verminderungsverpflichtungen und 
Dekarbonisierungspläne vereinfacht und KMU-kompatibler gestaltet werden (siehe Beilage). 
Dies ist leider nicht geschehen, sondern die Regeln wurden inzwischen noch weiter verschärft. 
 
Um die betroffenen Unternehmen regulatorisch zu entlasten, ist eine gute Abstimmung zwi-
schen den beiden Rückerstattungsinstrumenten im Klima- und Energiebereich notwendig. Wir 
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sind daher der Ansicht, dass die vom Bundesamt für Energie (BFE) in diesem Bereich erlas-
senen Vorschriften und Richtlinien ebenfalls im Rahmen der Bereichsstudie geprüft werden 
sollten. 
 
In seiner Medienmitteilung vom 26. November 2025 kündigte der Bundesrat an, seine Anstren-
gungen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts Schweiz fortsetzen 
zu wollen. Dabei sollen die Verbesserung der allgemeinen Rahmenbedingungen für alle Un-
ternehmen sowie ein verstärkter Fokus auf regulatorische Entlastungen hohe Priorität genies-
sen. Aus Sicht des KMU-Forums belastet die aktuelle Klimaregulierung die betroffenen Unter-
nehmen übermässig und beeinträchtigt ihre Wettbewerbsfähigkeit. Wir fordern, dass sich die 
geplante Bereichsstudie den identifizierten Problemen annimmt und Massnahmen zur Entlas-
tung der Unternehmen aufzeigt. 
 
Wir hoffen, dass unsere Empfehlungen berücksichtigt werden und stehen Ihnen für allfällige 
Fragen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüssen 

                             
Daniela Schneeberger  Martin Saladin  
Co-Präsidentin des KMU-Forums  Co-Präsident des KMU-Forums 
Nationalrätin, Vizepräsidentin  Vizedirektor und Leiter der Direktion für 
des Schweizerischen Gewerbeverbands  Standortförderung des Staatssekretariats 
 für Wirtschaft SECO   
 
 
 
Kopie an: Herr Benoît Revaz, Direktor des Bundesamtes für Energie 

Beilagen: erwähnt 
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